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Beilage zu Nr . 298 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 18 . Dezember 1888 .

Z .q.241 . Baden .

MLLegenschafts -Ver -
steigeruirg .

>Ue Relikten der verstorbenen Joseph » Höh Wittwe ,
Magdalena Falk von hier , lassen am

Montag den 4 . Januar 1869 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

dem Rathhause dahier nachstehende , naher beschrie¬
bene Liegenschaft einer nochmaligen öffentlichen Verstei¬
gerung zum Kaufe aussetzen , als :̂

Ein dreistöckiges , von Stein und Holz erbau¬
tes Wohnhaus in der Sophienstraße Nr . 19 da¬
hier mit dem vor den» Hause befindlichen Gar¬
ten , Bodenmaß 18,5 , angrenzend einers . Josef
Hvrber Wittwe , anders . Großh . Gerichtsnotar ,
hinten Friedrich Ernst , vorn die Sophienstraße .

Plan 1 Güter Nr . 53 und 54 , taxirt zu
.12,000 fl.

Baden , den 13 . Dezember 1868 .
Das Waiscngericht .

_
A. Sulz er ._

Z .s .423 . Hürrlingen .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung .

Donnerstag den 31 . Dezember d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , werden im Gasthaus zum Hir¬
schen dahier der Theilung wegen den Felizian Mo -
rath Kindern hier nachstehende Liegenschaften öffentlich
versteigert, wozu die Kausliebhaber mit dem Anfügen
eingeladen werden , daß der Zuschlag erfolgt , wenn her
Anschlag oder mehr geboten wird .

1) 5 Ruth . Hofraum und der zweite Theil
eines Wohnhauses Haus Nr . 3 im Vor¬
derdorf , neben Weg und F . Josef Hcrr -
manns Erben , tar . 250 fl.

2) Verein Nr . 5 . 33 Ruthen Garten un¬
term Haus , neben selbst und Konrad
Bücher , lax . 33 fl.

3) Verein Nr . 12 . 22 Ruthen beim Kreuz ,
neben Weg und F . I . Herrmanns Er¬
ben , tar . 22 fl .

4) Verein Nr . 388 . 1 Vlg . 64 Ruth . Acker
im Finsterbach , neben Weg und Peter
Berthold . tax . 25 fl .

Zus . 330 fl.
Hürrlingen , den 14 . Dezember 1868 .

Das Bürgermeisteramt .
Bücher .

__ vitt . Müller .
H.s .424 . Hürrlingen .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

Aus der Verlassenschaft des Mathias Behringer ,
Bürger , Witlwer und Landwirth von Hürrlingen ,
werden am

Donnerstag den 31 . Dezember 1868 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zum Hirschen dahier der Erbtheilung
wegen folgende Liegenschaften öffentlich versteigert , wo¬
zu die Kaufliebhaber mit dem Anfügen eingeladen
werden, daß der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird .

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Stal¬
lung und Scheuer , Alles unter einem
Dach im Oberdorf , neben Weg und sich
selbst, tar . 600 fl.

2) 77 Ruthen Baum - und Grasgarten
beim Haus , neben Weg uno Konrad
Giese , rar . 150 fl.

Zus . 750 fl.
Hürrlingen , den 14 . Dezember 1868 .

Das Bürgermeisteramt .
Bücher .

vckt. Müller .

Z.s.339 . Nr . 2068 . Donaueschingen .

Eisenbahnbau von Ailingen nach
Donaueschingen .

Schwellenlieserung .
Der Bedarf an Auslenkungs - und Brückcnhölzern für

die Bahnstrecke Villingen - Donaucschingen soll im Sou -
»lisfionsweg vergeben werden , und zwar :

circa 6,000 Cub / eichene Weichenhölzer ,
« 3,300 Cub . ' forlcne Weichenhölzer ,
» 600 C»b .

' eichene Brückenhölzer ,
. 2000 ' forlene Flöcklinge .

Die Ablieferung hat an die Kyanisiranstalt in Gel¬
egen zu geschehen.

Angebote müssen versiegelt , portofrei und mit der
Aufschrift Schwellenlieferung versehen , bis längstens
dis Montag den 21 . lfd . Mts .,

Vormittags 9 Uhr ,
uus dem diesseitigen Bureau cingereichl sein und kön -
nen sich entweder auf da « ganze Quantum oder nur
einen Theil desselben beziehen .

Von heule an sind die Liefeinmgsbedingungen jeder¬
lei! in unserm Geschäftszimmer zur Einsicht aufgelegt .

Donaueschingen , den 10 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion .

v. Würthenau .

Z-s.378 . Nr . 1439 . Mannheim .

Holzlieserung .
Dir bedürfen zu den hiesigen Bauausführungen

Unten verzeichnet ; Holzwaaren , und fordern die zur
Aeserung lusttragenden Holzhäudler auf , ihre Angebote
dierauf längstens bis zum 28 . d. MtS . , Vor -

'
^ sltags io Uhr , versiegelt und mit der Aufschrift
-Holzlieserung betr . " versehen , bei uns einzureichen .

Die Holzssrtimente sind : ,' d) 140t ) lfd . Fuß rundes Stammholz , im Mittel
7 Zoll stark ;

1050 „ „ Zangen , 3 " /5 " stark , kantig ,
1100 , , Helmen , 7 "/7 "

„
950 „ , Büge , 5 " /5 '

. .
M . . Schwellen , 7 ' /5 "

. „
5000 „ , Bodenrippm , V, "

, ,

7 ) 2600 Hs '
2zöllige Dielen ,

8 ) 16000 Hj ' IV - zvllige „
9) 4500 Hj ' lzöllige „

sämmtliches von Forlen - oder Tannenholz .
Hierbei wird bemerkt , daß die Lieferung frei auf die

Station Mannheim zu geschehen hat und die näheren
Bedingungen stets zur Einsicht bei uns aufliegen .

Mannheim , den 12 . Dezember 1868 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Eisenbahnbau - S ektion .
S 1 e i n a m.

Z .s .415 . Nr . 4275 . Bruchsal . ( Jagdver¬
pachtung . ) Die Jagd in der Lrarischen Waldge¬
markung „ Büchenauer Hardt "

, 1413 Morgen Feld ,
Wald und Wiesen umfassend , wird

Samstag den 19 . d. M . ,
Nachmittags um 3 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei mittelst öffentlicher Steigerung
in weiteren Bestand begeben .

Bruchsal , den 14 . Dezember 1868 .
Großh . Domänenverwaltung .

Stöckel .
Z .q .228 . Nr . 16,237 . Donaueschingen . ( War¬

nung .) Bei dem Brande , welcher am 17 . Oktober
d. I . in Mundelfingen stattsand , ist der Magdalena
Weber Wittwe daselbst ein Einlageschein der hiesigen
Waisen - und Sparkasse abhanden gekommen . Inhalt¬
lich desselben wurden am 23 . April 1863 70 fl. und
im nämlichen Jahre weitere 84 fl . eingelegt .

Man warnt hiermit gegen den Erwerb dieses Scheins .
Donaueschingen , den 7. Dezember 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht .
R u p p .

Z .q .229 . Nr . 16,238 . Donaueschingen . ( War -
n u ng .) Am 17 . Oktober d . I . kam bei dem Brande
in Mundelfingen der Margarethe M a i e r daselbst ein
Einlageschein der hiesigen Waisen - und Sparkasse ab¬
handen . Laut desselben wurden in den Jahren 1863
bis 1868 in 9 Zahlungen 198 fl. eingelegt .

Man warnt hiermit gegen den Erwerb dieses Scheins .
Donaueschingen , den 7 . Dezember 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht .
R u p p.

Z .q .205 . Nr . 33,883 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) Bäcker Wilhelm Krauß hier fordert an
Legationsrath Baron v . Pfeil aus Stuttgart , früher
hier , 28 fl . 13 kr. für abgegebene Bäckerwaaren vom
Jahr 1859 .

Beschluß .
Der Beklagte wird angewiesen , entweder den Kläger

zu befriedigen , oder , wenn er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlangen will , dieses binnen 14
Tagen zu erklären , widrigenfalls auf klägerisches
Anrufen die Forderung für zugestanden erklärt wer¬
den wird .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , inner¬
halb derselben Frist einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen um so gewisser anher namhaft zu machen ,
als sonst alle weiteren ' Verfügungen nur an die Ge¬
richtstafel angeschlagen würden .

Da der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt ist,
so wird ihm dies in Gemäßheit des 8 243 der P .O .
auf diesem Wege an Einhändigungsstatt eröffnet .

So geschehen Heidelberg , den 4 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K a h .
Eisenhut , Akt.

Z .q.233 . Nr . 11,078 . Eppingen . ( Oessent -
liche Aufforderung .) Auf Ableben der Elisa¬
beths , geb. Gebhard , gewesenen Ebefrau des Jakob
Walter von hier , gingen auf deren sechs minderjäh¬
rige Kinder durch Erbgang folgende Liegenschaften
über :

1 .
2 Viertel 76 Ruthen Acker im Jttlinger Grund , ne¬

ben Leonhard Häufler und Anstößer .
2.

1 Viertel 29,4 Ruthen Acker im Tiefenthal , neben
Georg Jakob Lansche alt und Jakob Diefenbacher , PH .
Fr . Ehefrau .

3.
1 Viertel 64 Ruthen Acker im Nonnenthal , neben

Joh . Georg Hinkel und Jakob Riegler .
4.

2 Viertel 11 Ruthen Acker im Elsenzer Weg , neben
Joh . Georg Leh und Jakob Gebhard , alt G . S .

5 .
2 Viertel 78 Ruthen Acker im ersten Eichelt , neben

Friedrich Geiger und Friedrich Konrad Lampert .
6

1 Viertel 49,5 Ruthen Acker in der Kitzelhälde , ne¬
ben Konrad ThomL und Stefan Hölzle .

7 .
2 Viertel 17 Ruthen Acker im Kirschgrund , neben

Joh . Georg Henkel und Jakob Diefenbacher , PH . Fr .
S . , Ebefrau . »

S .
2 Viertel 40 Ruthen Acker im Hungerberg , neben

Franz Hcinzmann und Johann Georg Hinkel .
9 .

1 Viertel 50 Ruthen Acker im Vogelsgrund , neben
Adam Gebhard , PH . S . , und Johann Georg Hinkel .

10 .
1 Viertel 27,6 Ruthen Acker im Odenberg , neben

Adam Gebhard , PH . S ., und Georg Mich . Hutter .
11.

85 .3 Ruthen Wiesen im Fläschle , neben Adam Geb¬
hard , PH , S . , und dem evang . Kirchenärar .

12.
7 .3 Ruthen Garten im Petersgäßle , neben Jakob

Diller und Konrad Brenkmann , L. S .
Der hiesige Gemeinderach verweigert die Gewäh¬

rung des Eigenthumsübetgangs dieser Güter wegen
nicht hinreichender Erwerbstitcl der Erblasserin .

Auf Antrag des Jakob Malier , als gesetzlichen
Vormunds der minderjährigen Erben , werden alle Die¬
jenigen , welche an den bezeichneten Grundstücken in
den Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , aufgefordcrt , dieselben

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche Rechte
dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt

werden sollen .
Eppingen , den 9. Dezember 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht .
K u g l e r .

Z .q .207 . Nr . 11,463 . Walldürn . ( Auffor¬
derung .) Unter der Gantmasse des Josef Anton
Herold von Waldstetten befinden sich 1 Viertel 30
Ruthen Acker in der »ordern Straße , neben Valentin
Rückert und Hieronymus Kuhn ; 3 Viertel 43 Ruthen
Acker im Eckengrund , neben Franz Schmitt und An¬
ton Kuhn ; 2 Viertel Acker im Heiligenacker , neben
Franz Schmitt und Ignaz KlcbeS Mben — fämml -
liche auf Waldstetter Gemarkung — deren Erwerbs -
titel im Grundbuch nicht eingetragen ist. Auf Antrag
des Massepflegers werden deßhalb alle Diejenigen ,
welchen dingliche , lehenrechtliche oder fideikommissarische
Rechte an den genannten Grundstücken zustehen , aus -
gesordert , diese Ansprüche

binnen 6 Wochen
hieher geltend zu machen , widrigenfalls solche der
Gantmasse gegenüber verloren gehen .

Walldürn , den 3 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Z .q .196 . Nr . 7325 . Psullendorf . ( V er -

säumungserkcnntniß . ) Nachdem auf die
im Ausschreiben vom 19 . Juli d . I . , Nr . 4590 , be¬
zeichneten Liegenschaften keinerlei Ansprüche der dort
genannten Art gellend gemacht wurden , so werden
solche der Ortsgemeinde Großstadelhofen gegenüber für
erloschen erklärt .

Psullendorf , den 5 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Z .q.220 . Nr . 12,024 . Säckingen . ( Ver¬

säum u n g s e rk e n n t n i ß .) Da auf unsere Auffor¬
derung vom 31 . Juli d . I . keine in den Grundbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissarifche An¬
sprüche an ' dem Pfarrwald der katholischen Pfarrei
Oberschwörstadt in den Gemarkungen Oberschwörstadt
und Wallbach angemeldet worden sind , so werden hier¬
mit alle diese nicht angemeldeten Rechte und Ansprüche
als der katholischen Pfarrei Oberschwörstadt gegenüber
verloren erklärt .

Säckingen , den 7 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Baumstark .
vät . Moser , A . j .

Z .q .219 . Nr . 10,539 . Wiesloch . ( Versäu -
mungserkennlniß .)

I . S .
der Ehefrau des Lehrers Karl Bund¬
schuh in Bammenthal , Louise , geb .
Z ° lk ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Gewährung eines Liegenschaftser¬
werbs betr .

Da der diesseitigen Aufforderung vom 10 . Juli d .
I . , Nr . 6098 , cingerückt in der Karlsruher Zeitung
Beilage zu Nr . 169 , ungeachtet keine dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
auf die dort beschriebene Wiese geltend gemacht wur¬
den , so werden nunmehr alle dermtigcn Ansprüche der
neuen Erwcrberin der Wiese , Lehrer Karl Bund¬
schuh ' « Ehefrau , Louise , geb. Zoll , in Bammenthal
gegenüber für erloschen erklärt .

Wiesloch , de » 3 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A . Erter .

Z .q .209 . Nr . 15,269 . Konstanz . ( Gant¬
edikl . ) Gegen Kaufmann Gründling - Oertly
hier haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zmn Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Donnerstag den 14 . Januar 1869 ,
Vormittags 8V ? Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angefrtzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und cs werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massc -
pflcgers und GläubigerausschusfeS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsort des Gerichts angeschlagen würden .

Konstanz , den 7 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K ä r ch e r .
Z .q .216 . Nr . 12,287 . Bühl . ( Gantedikt . )

Gegen die im Vermögen abgesonderte Ehefrau des
Ludwig Rastätter , Bertha , geb . Bohnert , von
Ottersweier , haben wir Gant erka » nt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 19 . Januar 1869 ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einein Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordcrt , solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelde » und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlcrpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihie Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt, und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden / und es werden in Bezug

auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen würden .

Bühl , den 4 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
Z . q .227 . Nr . 28,950 . Mannheim . ( Gant -

edikt . ) Gegen die Mühlaupächter Philipp Gän¬
ge l und Jakob Schweb dahier haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt aus

Freitag den 15 . Januar 1869 ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Veweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

, In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gsäubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des MasfepflegerS
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntniffe mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Mannheim , den 12 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
Z .q.234 . Nr . 29,295 . Mannheim . ( Gant -

edikt . ) Gegen die Verlassenschaft der Wittwe des
Handelsmanns Samson Simon in Mannheim haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellungs - und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Montag den 4 . Januar 1869 ,
Vormittags 10 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Mannheim , den 14 . Dezember 1868 .
. Großh . bad . Amtsgericht .

Sengl er . ,
Appel .

Z . q .211 . Nr . 12,671 . Ettenheim . ( AuS -
schlußerkenntniß .) Me diejenigen Gläubiger ,
welche in der Gant gegen Wolf Susmann von Orsch -
weier ihre Ansprüche vor oder in der heutigen Tagfahrt
nicht angemeldet haben , werden hiermit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Ettenheim , den 10 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch r e m p p.
Röttinger .

Z .q.213 . Nr . 28,847 . Mannheim . ( AuS -
schlußerkenntniß .) In der Gant des Büchsen¬
machers Johann Karl Wunder dahier werden alle
diejenigen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , mit allen ihren Ansprüchen
von der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen.

Mannheim , den 7 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
Z .q .222 . Nr . 24,427 . Mosbach . ( Ausschluß -

erkennlniß .) Die Gant gegen Bäcker Jakob M o r r
von Lohrbach Herr. Alle diejenigen Gläubiger , welche
bis zur heutigen Tagfahrt ihre Forderung nicht ange -
meldet haben , werden von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen . Mosbach , den 2 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht . Rütlinger .

Z .q .198 . Nr . 8704 . Wertheim . ( Ausschluß¬
erkenn tn iß .) In der Gant gegen den hiesigen
Bürger und Landwirth

Heinrich Haas
werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute ihre
Forderungen nicht angemeldel haben , von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen.

Werlheim , den 9. Dezember 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

Kraft ,



Z .s .422 . Nr . 13,190. Konstanz . (Bekannt¬
machung . ) DieEhefrau de« Karl H arder , Ka-
rolina , geborne Rehmann , von Radolfzell hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Vermögensabsonde¬
rung erhoben, deren Verhandlung auf

Donnerstag den 21 . Januar 1869 ,
Vormittags 8Vr Uhr .

angeordnet ist ; was wir zur Kenntniß der Gläubiger
bekannt machen.

Konstanz, den 9 . Dezember1868 .
Grotzh. Kreis - und Hofgericht Konstanz. Civilkammer.

Wedekind .
Schaaff .

Z S.420. Nr . 4769 . Baden . (VcrmögenS -
absonderung .) Die Ehefrau des Emil Elia «
Besag , Rahel , geb. Wolf , inBühl , hat in der durch
Anwalt Gamber eingereichtenKlagschrift vom 25.
November l . I . gebeten , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres beklagten Ehemannes ab¬
zusondern , und wurde zur Verhandlung über diese
Klage Tagfahrt auf

Dienstag den 26 . Januar 1869 ,
Vormittag « 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnisnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht.

Baden , dm 12. Dezember 1868.
Grotzh. Kreisgerichts -Direktor :

l>r . P u ch e l t.
Heil .

Z .s.421 . Nr . 3861 . Mannheim . ( Vermö¬
gensabsonderung . ) Hr . Anwalt Bracht dahier
hat für die Ehefrau des Kaufmanns Gustav Rieh¬
st ei m er dahier , Sophia , geb. Kahnhut , eine Klage
gegen ihren genannten Ehemann auf Vermögensabson¬
derung eingereicht .

Tagfahrt zur Verhandlung hierüber wurde auf
Samstag den 6. Februar 1869 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anbcraumt , wovon die Gläubiger der Beklagten hiemit
benachrichtigt werden.

Mannheim , den 14 . Dezember 1868.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht. Civilkammer .

Der Vorsitzende :
B e n ck i s e r .

Lehning .
Z .q .199 . Nr . 8704 . Wertheim . (Erkennt¬

nis ) In der Gant gegen den hiesigen Bürgerund
Kaufmann Heinrich Haas wird

erkannt :
Es sei das Vermögen der Ehefrau des Gant¬

schuldners, Elisabetha , geb . Hotz , von dem ihres
Ehemannes , des Kaufmanns Heinrich Haas
dahier , abzusondern.

Wertheim , den 9 . Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
Z .q.223 . Nr . 18.807 . Offenburg . ( Ver¬

schollenheitserklärung .) Nachdem Karl Rim -
melin und Elisabetha Rimmelin von Goldfchener
der diesseitigen Aufforderung vom 5. Dezember 1867,
Nr . 17,418 , keine Folge geleistet haben, werden die¬
selben für verschollen erklärt und ihr Vermögen ihren
erbberechtigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in Besitz gegeben .

Offenburg , den 5. Dezember1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i z e l.
Z .q.208 . Nr . 9785 . Neckarbischofsheim .

( Verschollenheitserklärung .) Johann Adam
Emm ert von Rappenau wird für verschollen erklärt
und dessen Vermögen den Erbberechtigten gegenSicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Neckarbijchofsheim, den 8 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Z .q.203 . Nr . 7735 . Philippsburg . ( Be¬

kanntmachung . ) Für den ledigm Taubstummen
Karl Breitenberger von Philippsburg wurde
Bäcker Gustav Breiten berger von da als Beistand
im Sinne des L .R .S . 499 ernannt . Philippsburg ,
den 9. Dezember 1868 . Großh . bad . Amtsgericht.
H i m m e l s p a ch.

Z .q.195 . Nr . 13,035 . Lahr . ( Mundtodt -
erklärung .) Georg Kromer von Sulz wurde
durch diesseitiges Erkcnntniß vom 6 . V. M ., Nr . 11,670 ,
gemäß L .R .S . 513 wegen Verschwendung für mund-
rodl erklärt und Karl Gänshirt von Sulz zu dessen
Beistand ernannt .

Lahr , den 10. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Gern min gen .
Z .q .218 . Nr . 11,134 . Bretten . ( Erbein -

weisun g .) Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 7. Oktober d . I ., Nr . 9064 , keine Einsprache
erhoben wurde , so werden Johanna Katharina und
Johann Friedrich HartmaNn von Kürnbach in Be¬
sitz und Gewähr der Verlasfenfchaft ihrer Mutter
Regine Hartmann eingewicsen. Bretten , den 12.
Dezember 1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Kamm .

Z .g .240 . Nr . 14,464 . Rastatt . ( Bekannt¬
machung . ) Die Wiltwe des Landwirths Lorenz
Köllmell , Christine , geb. Fettig , von Stein¬
mauern wird , nachdem keine Einsprachen innerhalb der
mit diesseitiger Verfügung vom 3 . Oktober. Nr . 11,369,
festgesetzten Frist vorgelragen wurden , in die Gewähr
des Nachlasses ihres st Ehemannes hiermit eingesetzt.

Rastatt , den 12. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
'

Z .S.416 . Nr . 11,420 . Radolfzell . (Bekannt¬
machung .) Hslzhändler Josef Hangarter von
Wangen beabsichtigt mit seiner Familie nach Nordame¬
rika auszuwandern . Etwaige Anforderungen an den¬
selben oder die Mitglieder seiner Familie sind

innerhalb 14 Tagen
gerichtlich oder außergerichtlich auszulragen , da nach
Umsluß dieser Frist der Reisepaß verabfolgt werden
wird .

Radolfzell, den 9 . Dezember 1868.
Großh . bad. Bezirksamt . '

Eschborn .
Böhringer .

Z .q .238 . Adelsheim . ( Erbvorladung .) Die
unbekannt wo abwesende Magdalena Naber von Ro¬
senberg wird hiemit zur Erbtheilung ihrer verlebten
Schwester Katharina , gewesene Ehefrau des Heinrich
Botthof von Rosenberg, mit Frist von >

drei Monaten , von heute an ,
vor den Unterzeichnetengeladen, mit dem Anfügen, daß
im Nichterscheinungsfall ihr Srbthcil jenen Personen
zufällt , welchen er zukäme, wenn sie zur Zeit des Erb-
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Adelsheim, den 6. Dezember 1868.
Der Großh . Notar

R i g e l.

Z .q .236. Adelsheim . (ErbvorladNng .) Jo¬
hann Bernhard und dessen Schwester Katharina Su¬
sann» Zimmermann von Sennkeld , welche vor
circa 20 Jahren im ledigenStande nach Amerika aus¬
gewandert , sind zur Erbschaft ihrer ledig verstorbenen
Schwester Katharina Zimmermann von Sennseld
mitbcrusen und werden, da deren Aufenthaltsort da¬
hier unbekannt ist, hiermit öffentlich aufzefvrberk. Ich

binnen dreier Monate
dahier bei dem Unterzeichnetenzu melden, andernfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wird ,
denen sic zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit de«
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Adelsheim, de» 14 . Dezember 1868 . -
Der einstw . Notar

B e r b e r i g.
Z,q .215. Gerlachsheim . (Erbvorladung .)

Michael Göll von Marbach , welcher nach Nordame¬
rika gewandert ist und sich an unbekannten Orten auf -
hält , wird hiermit zur Vermögensaufnahme und Erb -
theilung auf Ableben seiner Schwester Magdalena
Göll , ledig , von Marbach mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten hierher vorgeladen, daß im Nichter¬
scheinungsfalle feiner selbst oder seiner Rechtsnachfol¬
ger die Erbschaft Denjenigen zngetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls — 17. Oktober 1864 — nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Gerlachsheim, den 13. Dezember1868 .
Der Großh . Notar
N e u b e r g e r.

Z .q .226. Heidelberg . ( Erbvorladung .) Der
ledige Daniel Leipert von Rohrbach, welcher vor
mehreren Jahren nach Amerika auswanderte , ist zur
Erbschaft der dahier verstorbenen Karvline Eher , geb .
Schmitt , Wiltwe des Hofgärtners Daniel Eher
von Rohrbach, berufen. Da dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, so wird derselbe aufgefordert, sich zur Em¬
pfangnahme seiner Erbschaft innerhalb der Frist

von 3 Monaten
zu melden, andernfalls die Erbschaft denjenigen Per¬
sonen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Heidelberg, den 12 . Dezember 1Ü68 .
Der einstw . Notar des I . Distrikt « :
" Alexander Beck .

Z .q .214 . Mudau . ( Erbvorladung . ) Zur
Erbschaft des verstorbenen Webers Andreas Schwab
von Steinbach wird dessen SchwesterBarbara Schwa b,
die sich vor längerer Zeit nach Nordamerika begeben
und derenAufenthaltsort diesseits nicht bekannt ist, mit
der Aufforderung vorgeladen, ihre Erbansprüche binnen

3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar geltend zu machen , wi¬
drigenfalls das Vermögen Denjenigen zugetheilt wird,
denen es zufiele , wenn die Vorgeladene zur Zeit de«
Erbansall « nicht mehr gelebt hätte.

Mudau , den 7. Dezember 1868.
> Großh . Notar

S ch w e i g e r t.
Z .q.225 . Müllheim . ( Ecbvorladung . )

Johann Friedrick Maier , volljährig , von Niederwei¬
ler ist zur Erbschaft seiner Mutter , Johann Georg
Maier Wittwe , Anna Maria Hanauer in Nieder-
« eiler , mitberusen. Da von seinem Dasein und
Aufenthalt längst nichts mehr in Erfahrung gebracht
werden konnte , so wird derselbe hiermit auf diesem
Wege ausgesordert , sich zur Geltendmachung seiner
Erbansprüche

binnen 3 Monaten
um so gewisser zu melden, da sonst die Theilung ledig¬
lich ohne Rücksicht auf ihn vollzogen wird .

Müllheim , den 27. November 1868.
Der Großh . Notar

H. Müller .
Z .q .224 . Rheinbischoföheim . ( Erbvor¬

ladung . ) Der ledige und volljährige Friedrich
Zink von Rhcinbifchofsheim , vor zwei Jahren nach
Amerika entwichen , dessen Aufenthalt unbekannt ist,
ist zur Erbschaft seiner .am 11 . Dezember1868 verstor¬
benen Mutter , Margaretha , geb . Uhl , Ehefrau des
Taglöhners Jakob Zink I . von Rheinbischofsheim,
mitberusen.

Derselbe , wie seine etwaigen ehelichen Abkömmlinge,
werden hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
sich zu den Erbtheilungsverhandlungen zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wer¬
den wird, welchen sic zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Rheinbischofsheim, den 12 . Dezember 1868.
Der Großh . Notar

F u t h e r e r.
V .92 . Nr . 28,999 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung .) Nach Beschluß vomHeutigen, Nr . 28,999 ,
ist heute unter O .Z . 75 des Firmenregisters dahier die
Anmeldung eingetragen worden , daß die Inhaberin
der Firma Gustav Manz in Frciburg die Wittwe des
st Gustav Manz , Anna Maria , geb. Edelwirth ,
ist . Freiburg , den 11 . Dezember 1868 . Großh . bad .
Amtsgericht. D i e tz.

V .94. Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )
Unter O .Z . 97 wurde heute dahier in das Gesellschafls-
register eingetragen :

Kaufmann Karl Nicolai , wohnhaft in Mainz ,
und Kaufmann Adolf Römhildt , wohnhaft dahier,
betreiben dahier seit 15. Oktober 1868 ein Kohlenge-
schäft in offener Handelsgesellschaftunter der Firma
, C. Nicolai L Cie ."

Jeder von beiden Gesellschaftern hat volles Vertre¬
tungsrecht.

Karlsruhe , den 14. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Bincenli .
W. Frank .

V.90. Nr . 6784. Oberkirch . ( Bekannt¬
machung .) Die unter Nr . 6 im Handelsregister
eingetragene Firma Ignaz Köhler ist erloschen .

Unter Nr . 41 wurde eingetragen die Firma Aug.
Köhler , deren Inhaber der ledige August Köhler
von hier ist.

Oberkirch, den 10. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Wänker .
Karle , A. j .

V.91. Nr . 12,391. Bühl . ( Bekanntma¬
chung . ) Unterm Heutigen wurde in das Handels¬
register eingetragen :

O.Z . 64 des Firm .Reg.
Firma „ Franz Nied Hamm er " in Bühl .

Inhaber ist Franz Josef Niedhammer , Kauf¬
mann in Bühl . *

Ebevertrag ll . ä . Riegel , de« 85 . November i
1868 , mit Josefine Blätteret do« Riedtl . !
wodurch die Gütergemeinschaft nach L R « . .
1497 Abs . 2 bedungen ist und jedes der Braut¬
leute 100 fl. in die Gemeinschaft einwirft .

O .Z . 65 . Firm .Reg.
Firma „ M . Kahn " in Bühl . Inhaber ist

Maier Kahn , SederlhSudler in Bühl .
Ehevertrag ll . <1. Bühl , den 13. November

l. I . mit Matbilde W er th c im er , wornach je¬
des der Brautleute 50 fl. in die Gemeinschaft
einwirft , im klebrigen aber alles gegenwärtige
und künftige fahrende Vermögen , sowie alle
jetzigen und künftigen fahrenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen bleiben .

Bühl , den 9. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mußler .
V 93. Mannheim . ( Bekanntmachung . )

In das Handelsregister wurde cingetiagen :
1 ) O .Z . 221 . d. Ges.Reg . und 559 d. Firm .Reg.

Helene Claus Wittwe , bisher Theilhaberin
der Handelsgesellschaft „ Claus und Stern "

dahier ist aus der Gesellschaft getreten. Die
Firma wird mit Einwilligung der Wittwe He¬
lene Claus von dem Theilhaber Mar Stern
als Einzelfirma forlgesührt.

2) O .Z . 560 d. Firm .Reg .
Firma „ K. Weisenburger ' in Mann¬

heim. Inhaber ist Kaufmann Weisen bur -
ger dahier.

3) O .Z . 173 d . Ges Reg .
Die Handelsgesellschaft „Heins heim er ck

Freund " dahier ist aufgelöst und die Firma
erloschen .

4) O .Z . 561 d. Firm .Reg.
Firma „ B . Freund junior " in Mannheim .

Inhaber ist Bernhard Freund dahier.
Ehevcrtrag ll . ll . Mainz , 20. August 1868,

mit Mathilde , geb. Cahn , welcher besagt:
Die zukünftigen Ehegatten legen von ihrem

nachverzeichneten gegenwärtigen und von ihren
zukünftigen , rcspekttven Ehecmbringen in die
zwischen ihnen einlretende Gütergemeinschaft
nur ein , und zwar : s) die künftige Ehegattin
Mathilde Cahn eine baare Summe von Ein¬
hundert Gulden , b) der zukünsttge Ehegatte
Bernhard Freund eine baare Summe von
Einhundert Gulden . Alle- übrige Vermögen,
welches die beiden zukünftigen Ehegatten heute
über diese Sumnim schon besitzen »nd sogleich
in die Ehe einbringen , und das Vermögen, wel¬
ches ihnen in Zukunft während ihrer Ehe durch
Schenkung, Erbschaft oder auf sonstige Weise
anerfallen wird , bleibt von ihrer ehelichen Gü¬
tergemeinschaft ausgeschlossen und aktive sowohl
als passive das ausschließliche persönliche Eigen¬
thum desjenigen der zukünftigen Ehegatten , der
es eingcbracht hat , respektive dem es anerfallen
sein wird.

5) O -Z . 303 d . Ges .Reg.
Firma , L . L. Hvinsheimer und Söhne "

in Mannheim . Die gleichberechtigten Lheil-
habcr dieser seit 1 Dezember 1868 dahier be¬
stehenden Handelsgesellschaft sind die Kaufleute
Lemle Löb HeinSheimer u . Max Hein -
heimer .

6) O .Z . 1 d. Firm .Reg .
Dem Wilhelm Mayer - Dinkel und Karl

Weidig wurde sürdieFirma „Mayer - Din¬
kel " dahier Kollektiv-Prokura erthcilt.

7) O .Z . 428 d . Firm .Reg.
Die Firma „ Alfred Schweiß " dahier und

die Prokura des O- kar Schweiß find erloschen . ,
8) O .Z . 562 d . Firm .Reg.

Firma „Aug . Katz " in Mannheim . Jnha - ,
ber ist August Katz dahier. °

Mannheim , den 3. Dezember 1868 .
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Z .s .389 . Nr . 4356 . F r e i b u r g. ( Vorla¬
dung .)

In Anklagcsachen
gegen

Karl Michael Hafner von Maltrr -
dingen wegen Ungehorsams in Bezug
auf seine Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichenHauptverhand -
lnng im Saale des Kreis - und Hofgerichts- GebäudeS
dahier auf

Dienstag den 5 . Januar 1869 ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , und wird hierzu der abwesende Karl Mi¬
chael Hafner von Malterdingen unter der Beschuldi¬
gung , sich durch Ausbleiben in den Aushebungstag -
sahrten vom 17 . Oktober 1867 und 7. August 1868
vor der Aushebungsbehörde zu Emmendingcn und
durch Verweilen im Auslende der Erfüllung seiner
Wehrpflicht zu entziehen gesucht , damit aber sich des
Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflichtschuldig ge¬
macht zu haben , mit dem Androhen vorgeladen , daß
im Falle seines Ausbleibens das Urtheil nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung werde gefällt werden.

Frciburg , den 10. Dezember 1868.
Grotzh. Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Hildebrandt .
Brecht .

Z .S391 . Nr . 4357 . Frciburg . ( Vorla¬
dung .)

In Anklagcsachen
gegen

Wilhelm Reininger von Vörstetten
wegen Ungehorsam« in Bezug auf seine
Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreisgcrichtlichen Hauptverhand¬
lung im Saale des Kreis - und HosgcrichtS -GebäudeS
dahier auf

Dienstag den 5. Januar 1869 ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , und wird hierzu der abwesende Wilhelm
Reininger von Vörstetten unter der Beschuldigung,
sich durch Ausbleiben in den AushebungStagfahrten
vom 17. Oktober 1867 und 7. August 1868 vor der
Aushebungsbehörde zu Emmendingen und durch Ver¬
weilen im Auslände der Erfüllung seiner Wehrpflicht
zu entziehen gesucht , damit aber sich des Ungehorsams
m Bezug auf seine Wehrpflicht schuldig gemacht zu ha¬
ben , mit dem Androhen vorgcladen, das i» Falle sei¬
nes Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebnisse der
Untersuchung werde gefällt werde ».

Freiburg , den 10 . Dezember1868.
Großh . Kreis - und Hofgerichi , Strafkammer .

Hildebrandt .
Brecht .

Z .s .390 . Nr . 4386 . Frerbürg . ( Vorl, .
düng )

I » Anklagesachen
gegen

Jakob Amann , Maurer von
ringen , wegen Nothzuchtsversuchs.

^
Wird Tagfahrt zur kreisgcrichtlichenHauptverha,,^

lung auf
Dienstag den 5. Januar k. I . ,

Vormittags >/z9 Uhr ,
angcordnet , und wird hierzu der Angeklagte Jak»h
Amann mit dem Anfügen vorgcladen , daß die Ver¬
handlung und Aburtheilung statlsinden wird , er
erscheinen oder nicht. ^

Dies wird dem flüchtigenAngeklagten mit d«s Uy.
fügen bekaunt gemacht , daß er sich vierzehn Tage vor
der Hauptverhandlung bei Großh . Amtsgericht
fach zu stellen hat.

Freiburg , den 12 . Dezember 1868.
Großh . Kreis - und Hofgerichi , Strafkammer .

Der Versitzende:
, Hildebrandt .

Brecht .
Z.s .425. Nr . 2164 . Offeubnrg . ( Vorla¬

dung ) I . A . S . gegen Georg Herlenstein »»i,
Kippenheimweiler wegen Diebstahls wird Tagfahr ,
zur Hauptverhandlung in öffentlicher Sitzung auf

Montag den 25 . Januar 1868 .
Morgens 11 Uhr ,

anberaumt und hiezu der flüchtige Angeklagte mit de«
Anfügen vorgeladen , daß er sich 14 Tage zuver bei
dem Großh . Amtsgericht Lahr zu stelle» habe , und daß
bei seinem Ausbleiben di« Verhandlung und Abur¬
theilung gleichwohl stattfinde.

Offenburg, den 10. Dezember 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Bassermann .
Schröder .

Z .q232 . Nr . 29,192 . Freiburg . ( Fahn¬
dung . ) Gestern Abend zwischen 7 uub 8 Uhr wurde
auf der Straße zwischen dem Karthaus -Wirthshauß
und der Dreisambrückc auf einen Müllerbursche« „m
zwei Burschen ein Raubversuch gemacht , wobei jäh
Elfterer kräftig wehrte und der Meinung ist , daß er
dem einen Thäter seinen Hut zerschnitten und ihm eine
Wunde im Gesicht beigebracht habe.

Beide Thäter sind von mittlerer Große , trugen Filz¬
hüte und Ueberröcke ; der Eine , welchem der Hut zer¬
schnitten worden sein dürfte , trägt eine« Schnurr - und
Backenbart.

ES wird dies zur Fahndung und Ermittlung beider
Thäter bekannt gemacht .

Frciburg , den 14 . Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r L f f.
Z .qL31 . Nr . 11,127. Stanfen . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Otto Roser von
Gundelstngen, lediger Taglöhner , 21 Jahre alt , ist der
unter dem Erschwerungsgrunde des 8 385 Ziff. 13 de»
Str .Ges.B . verübten Entwendung von 51 fl. 20 kr.
zum Nachthell des Josef Hilfingcr jung von Kirch¬
hofen angeschnldigt.

Derselbe wird aufgefordert, sich
innerhalb 14 Tagen

dahier zu stellen , widrigen« das Erkcnntniß nach dem
Ergebmiffe her Unwrfuchmig grjM werden wird.

Zugleich Litten wir um Fahndung auf Otto Roser
und dessengbsttngliche Mrilwftrung .

Staufen , den 15. Dezember1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n.
A . Keller .

Z .s .366. Nr . 2105 . Offcnburg . ( llrtheil )
J . A . S gegen Georg Huber von Pelerslhal wegen
dritten Diebstahls wird aus gepflogene Verhandlung
zu Recht erkannt :

„Der Angeklagte Georg Huber sei der Ent¬
wendung einer silbernen Uhr nebst Kette und
Schlüssel , im Werthc von 11 fl., zum Nachthnl
des Anlou Braun von Griesbach , und damit
des dritten Rückfalls in den dritten Diebstahl flir
schuldig zu erklären , «nd deßhalb zu einer Ar-
beilshansstrafe von 1 '/^ Jahren oder ein Jahr
Einzelhaft , geschärft durch 12 Tage Hungcrko -,
sowie zur Tragung der Kosten des Strafverfah¬
rens und der Urtheilsvollstreckungzu verurthei -
len . — Auch sei derselbe nach erstandener Strafe
auf die Dauer eines Jahres unter polizeilich«
Aufsicht zu stellen ."

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver¬

kündet .
Offenburg, de« 3. Dezember 1868.

Großh. Kreis - und Hofgerichi, Strafkammer .
G r ? brl .

Banmüller .

Z .q.239. Nr . 13,595. Durlach . (Aufforde¬
rung .) I . U. E . gegen Ludwig Friedrich Zimmer¬
mann von Loffenau wegen Körperverletzung und
Diebstahls.

Beschluß .
Dem Ludwig Friedrich Zimmermann von L»f-

fenau wird eröffnet , daß er wegen Körperverletzung
und wegen Diebstahls in Anschuldigungsstand versetzt
werde ; zugleich wird derselbe aufgefordert.

binnen sechs Tagen
dahier sich zu stellen, widrigenfalls das Erkenatuiß nach
dem Ergebnisse der Untersuchung würde gefällt werde«.

Durlach, den 12 . Dezember1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.

Z.<p230. Nr . 10,485. Staufen . (Aufforde¬
rung .) Im R -uhausplan . Gemarkung und Eigen¬
thum der Gemeinde Bremgarten , wurde vom Rheine
eine Eiche von 16 Fuß Länge und in der Mit » von
35 Zoll Durchmesserangefchwemmt. Der unbekannte
Eigcnlhümer wird ausgefordert , sich binnen4Wo >
chen dahier zu melden.

Staufen , den 13 . Dezember 1888.
Grotzh. bad . Bezirksamt.

Hipp mann .
vckt . S . Stöckle .

Z .s.214. Mannheim . ( Offene Gehilfe « '
stelle .) Längstens bi« 1. Februar 1869 ist die Siel»
des l. Gehilfen wieder zu besetzen. LusttragendeE
schäftterfahrene Gehilfen wollen sich unter Anschluß
von Zeugnissen alsbald melden. Gehalt bei genüge'-'
der GeschästSgewandlheitjährlich. 600 fl.

Mannheim , den 7. Dezember 1868 .
Grotzh. Steuerperäqualur .

W . F. E.g e l.

Druck « nö Verlag der G. vra »«*schru HsfhuchhruSerri.
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